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sıch der kollektive Untalltod der plötzliche eher Wilhelm Vossenkuhl zuzustımmen, der den
Urknall: Das 1St das Ideal der Abschaffung des Miıttelpunkt des Menschen definiert:
Sterbens“ 174) FEın merkwürdiges Ideal, das „Der Mıttelpunkt liegt jetzt 7zwischen den Men-
ohl 11UT möglıch wiırd, weıl Hoffnung, als pCI- schen, ber uch 7zwıschen Mensch un:! Natur
sonale Investition, abhanden kam der zwıischen Mensch und (3öft® (215 Er

Das „eıgene Leben“, das sıch keıne absolute meınt, Ende 1ın seıiner Ntwort auf die Frage
Zukuntft mehr ZULFAauUL, 1St AUS seiner zentralen ach dem Bedürtnis des Menschen: „ Wır können
Dımension herausgeftfallen, da{fß uch alle ande- 11UT iın Gemeinschaft mi1t anderen menschlicher
ren Dimensionen VO: Glück, Freude und Lust werden. Wenn WIr 1es anstreben, werden WIr
verkürzt sınd un! ıhre ımplızıten Verheißun- dıe, die WIr seın können. Wır haben keine andere
SCHIl gebracht wurden. Wırd damıt das „eıgene Möglichkeit“ Die ormale OUOptıon
Leben“ nıcht wıederum enteignet? Fehlt ıhm die Individualisierung läge Iso 1in der Zugehörig-
nıcht der Glanz un dıe Spiıtze? keit. Wiäre uch eıne iınhaltliche Bestimmung der

Offensichtlich 1STt das Vertrauen ın Jjene diessei- Gemeinschaft möglıch? Zugehörigkeıit einer
tig-jenseıitige Vollendung geschwunden, da christlichen Gemeinschaft, einer Hoffnungs-
die Erwartung des „plötzlichen Urknalls“ eiıner gemeıinschaft? Und lefte sıch da aut eiıne andere
Hoffnung autf eın ew1ges Leben VOISCZORCH Weıse Mensch 1n einem „eıgenen Leben WCI-

wurde Dieses trostlose Ende der Reflexion aut den? Roman Bleistein 57
das „eıgene Leben“ zwıngt ZUrTr Relecture der (22=

Beck, Ulrich Vossenkuhl, Wıilhelm Zıegler, Ultfschichte der Moderne Eıgentlich steht S1e immer
noch VOT der alten Frage: Was 1ST der Mensch?

Erdmann: Eıgenes Leben: Ausflüge 1ın die unbekannte
Gesellschaft, 1in der WIr leben. Mıt Fotos VO!  - Tım Rau-

Der Mensch fragt ımmer nach sıch. Und da 1st tert. München: Beck 1995 215 Kart. 45,—.

Kontextuelle Sozialtheologie AaUS Indonesien

Sowohl dıe polıtische Theologıe 1n Europa als SCIl, das die utoren 1n Indonesien entwickelt
uch dıe 1n Lateinamerika entstandene Theologie un:! MIt Theologiestudenten schon mehrtach
der Befreiung haben dıe praktische Relevanz durchgeführt haben. Ausgehend VO  - einem C1-

einem entscheidenden Kriıteriıum des theologi- lebnısmäßigen „Eintauchen“ 1n dıe Lebenswelt
schen Diskurses gemacht. S0 hat Johann Baptıst der Armen werden die Studenten angeleıtet, die
Metz seıne polıtische Theologie als „praktische gesellschaftliche Wırklichkeit soz1al und theolo-
Fundamentaltheologie“ definiert. Klassısch 1St visch reflektieren miıt dem praktisch-politi-
inzwischen schon dıe Deftfinition der Theologıe schen Zıel, eiınen Beıtrag ZUT Veränderung der
der Befreiung des peruanıschen Theologen (5U- Armut und Unterdrückung erzeugenden Struk-

Gutierrez als „theologische Retflexion über eısten. Was hier „Kontextuelle Sozial-
dıe Praxıs der Befreiung“. Damıt wurde theolo- theologie“ geNANNT wiırd, deckt sıch demnach mi1t

dem methodischen Selbstverständnıis der Theolo-gisch reagıert aut die geschichtlichen Katastro-
phen uUNseres Jahrhunderts und autf den Skandal o1€ der Befreiung (vgl 25L So 1st nıcht ganz
VO Armut, Ausbeutung uUun! Unterdrückung. So einsichtig, WaTIum die utoren ıhr Projekt nıcht
stellt sıch als Herausforderung, WwW1e€e die Theolo- als ıne indonesische Varıante der Theologie der
o1€ ihren praktıschen Anspruch, verändernd autf Befreiung bezeichnen. Hängt dies damıt
die sozıopolıtische Wirklichkeit einzuwirken, 1ın INCN, da{ß offensichtlich auch 1n Indonesien dıe
einem bestimmten Ontext einlösen ann. Dazu Theologie der Befreiung durch die ebenso Stereo-

legen Johannes Baptısta Banawıratma und Johan- W1€ unbegründeten Vorurteile diskreditiert
11C5 Müller eiınen konstruktiven un fundierten 1St, S1e se1 marxiıstisch infiz.ert un:! unterstutze
Beıtrag VOT gewaltsame Aktiıonen (vgl 37)? Oder 1St der

Ihre „Kontextuelle Sozialtheologie“ 1St aus e1l- rund dafür, da{ß eiıne Sozialtheologie 1n Indone-
16 ınterdiszıplinären Programm hervorgegan- s1en „vıel politische Klugheıit“ ertordert und
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„vıele Probleme 1Ur indirekt ansprechen“ kann eiıner „vorrangıgen Option für die Leıiden-
(vgl 22)? den  CC (86)

Methodisch tolgen die utoren dem sowohl| 1ın Die Tatsache, da{fß dieses Buch 1mM Ontext In-
der kirchlichen Soz1iallehre se1lt dem Zweıten Va- donesiens geschrieben wurde, stellt 1n aller Regel
tikanıschen Konzıl als auch 1n der Theologie der keine Eınengung dar, sondern erleichtert das Ver-
Befreiung angewandten Dreıischritt Sehen Ur- ständnıs VO manchmal abstrakten Erorte-
teilen Handeln. Das „Sehen“ verbindet sıch als S0 wiırd die Bedeutung der soz1i0okultu-
„teilnehmende Beobachtung“ mit einem zumın- rellen Dımension für eın sachgerechtes polıitı-
est einwöchıgen Mitleben mi1t den Menschen sches Handeln mıiı1t tolgendem Beispiel sehr
ihren Zielorten. Der 7zweıte Schritt 1sSt interdis7zi- plausıbel gemacht: Da indonesısche Bauern VO

plinär aufgefächert 1n eıne soz1ale Analyse, dıe ıhrer gesellschaftlichen Tradıtion her Probleme
die Tatsachen erheben versucht, un: 1ın eıne lıeber ber private un: persönlıche Beziehungen
soz1altheologische Reflexion, die eıne Deutung regeln, kann eLIw2 eın mehr struktureller Ent-
der soz1alen Wirklichkeit 1mM Licht der Bıbel und wicklungsansatz über Dorftfbanken L11UTr ann Zu

der kırchlichen Tradıtion versucht. Grundlegend Ertolg tühren, WENN dieses soziokulturelle Merk-
1st dabei die Unterscheidung VO  - Tatsachen und mal 1ın Rechnung SCZOBCH wırd vgl 118) Spezl-
ihrer Bewertung (vgl 52 Daraus werden annn tisch für den asıatıschen ontext 1st auch der
ethisch-praktische Schritte abgeleıtet, die auf Minderheitenstatus der Christen. In Indonesien
eıne Veränderung VO ungerechten, den rund- beträgt ıhr Anteil 1n einem weıthin ıslamiıschen
satzen des Evangelıums wıdersprechenden Struk- Umfteld 11UT reı Prozent. Diese Sıtuation be-

zielen (vgl 25 dıngt, da: der iınterrel1g1öse Dıialog und die In-
Vor allem 1ın seinen soz1alwissenschaftlichen kulturatiıon eine bedeutende Herausforderung

Abschnitten enthält dieses Buch eine Fülle VO  - tür dıe Kırche un! die Sozialtheologie darstellen
klärenden Informationen un! methodischen An- (vgl 39)
«Die zentralen Begriffe un! Kategorien Neben dieser kontextuellen Verwurzelung

kommt ber uch immer wiıeder eine weltweiıtewerden sehr sorgfältig detiniert. Als Beispiel tür
eiıne der hıltreichen begrifflichen Klärungen se1l Perspektive ZU Zug So ftassen die utoren das
die Unterscheidung zwıschen absoluter und Problem der wachsenden Armut als eine globale
atıver Armut ZENANNL. Absolute Armut edeu- Herausforderung auf, für dessen Lösung die
K da{ß die ZU UÜberleben notwendigen Menschheit ‚War über die Miıttel verfügen
menschlichen Grundbedürfnisse nıcht erfüllt würde, aber nıcht bereit azu 1st vgl 100) In
sınd Die extiremste Form dieser Armut 1St der dieser globalen Perspektive schreiben S1e' „Das
Hunger, der Zu Tod führen kann. Relative Ar- weltweıte Ausmafß der heutigen Probleme ertor-

dert natiıonale W1€e internationale Solıdarıtät,MUL bezieht sıch auf die Verteilung des Natıo-
naleınkommens (vgl 9 Diese Unterscheidung enn die Zerstörung der Umwelt w1e auch die
wiırkt klärend 1n der Diskussion, inwiefern I11all strukturelle Armut lassen sıch 1Ur ın einer globa-
uch 1n der Ersten Welt 1mM Vergleich Z rıtten len Ordnung lösen“ Eıne solche ylobale

Ordnung skizzieren s1e dem Begriff eiınerWelt VO Armut reden könne. Orıginell 1St auch
die philosophisch-ethische Konzeption VO Ent- „Kultur der Armut“ 13245 die eıne oylobalie

Umyverteilung und VO den reichen Ländern eınewicklung als „Verminderung menschlichen ei-
des“ (84 {£.) Über alle relig1ösen und kulturellen „Ethik der Selbstbeschränkung“ ertordert.
Unterschiede hinweg 1St. ein solches Entwick- Dabe1 wiırd uch der Zusammenhang 7zwischen
lungsverständnis unıversal mıtvollziehbar. Leid Armut und der ökologischen Frage eingehender
wırd dabe]l 1n eiınem umtassenden 1nnn nıcht IL: erortert (vgl 1572 .}
1n seiner physıschen, sondern uch 1n seiner Theologisch grundlegend für diese kontex-
psychischen un: soz1alen Dimension verstan- tuelle Soz1altheologie 1st das Verständnis der Ze1-
den. Darın sınd Zzu Beıispiel auch rassısche chen der Zeıt 1n der Pastoralkonstitution des
Diskriminierungen eingeschlossen. Dieser An- Konzıls als „Zeıichen der Gegenwart un der Ab-
Satz hrt analog ZALT: Option für die Armen siıcht Gottes“ (Gaudıum Spes 11) Daraus Z71e-
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hen Banawıratma und Müller die weitreichende gisch un:! bıblisch besser begründet werden kön-
Schlufsfolgerung: „Welt un! Geschichte siınd eın Hi  = Hıer hätten dıe utoren auf die mafßgebli-
Öxt;: Ott wirklich gegenwärtıg 1ST un! chen Arbeıten VO UStAaVOo Gutierrez, lgnacıo
spricht un! daher eın locus theologicus“ (23) Ellacuria un! Jon Sobrino Bezug nehmen kön-
Ott kann demnach uch durch geschichtliche 11C  = Die strukturelle und institutionelle Unge-
Ereignisse heute u1ls5 sprechen. Die Welt wird rechtigkeit wiırd theologisch mi1t den „Strukturen
ZU Sakrament (Csottes. Demzufolge gibt s der Sünde ıdentifiziert (vgl 121) Hıer 1St autffäl-
keıne strikte Irennung 7zwischen Relıgion unı lig, da: dıe 1ın der Theologie der Befreiung übl;-

che ede VO der strukturellen Sunde vermiedenGesellschaft, sondern Glaube un! Welt, profane
Geschichte und Heıilsgeschichte SOWI1e Theologie wiırd Solche Strukturen der Sünde werden uch
un: Sozialwissenschaften stehen 1n eıner wech- iınnerhalb der Kırche konstatiert. Unbequem,
selseitig-dialektischen Beziehung zueiınander ber 1L1UT allzu berechtigt 1St die Mahnung, da:
vgl 6 $ TEoE /8, 94). sıch dıe Herausforderung der Gerechtigkeit uch

Allerdings kommt die methodische Klärung aut die Strukturen und Institutionen der Kirche
des interdiszıplinären Zusammenwirkens VO: erstreckt (vgl 129)
Theologie un! Sozialwissenschaftten In der Erörterung VO praktischen Schritten

des Handelns zeichnet sıch das uch durch einenkurz Zwar wiırd eiınerseıts betont, da: die heo-
logıe die Sozialwissenschaften für 1ne möglıchst nuüuchternen Realismus und eıne pragmatische
sachgerechte Beschreibung und Analyse der Abwägung möglicher Folgen AUS. Wi;iederholt
z1alen Wirklichkeit braucht (vgl AL) ber ande- wenden sıch dıe utoren eıne Romantıiısıe-
rerselıts wiırd eıne SIrCNgC Abgrenzung der Me- rung der Idealisıerung der Armen un! geben
thoden VO:' Theologie un! Sozialwissenschaften bedenken: „Wenn 1114A1l 1000 Menschen durch 1 -

direkte Mafßnahmen helten kann, darf INa  -VOTSCHOMUNG (vgl 78) Heißt 1es NU da: die
Sozialwissenschatten 11UT dıe Raolle e1nes „Mate- sıch nıcht amıt zufriedengeben, LUr Men-

schen helfen, auch w enl der unmıittelbarerialzulieferers“ für dle Theologie haben? Oder
bestimmen nıcht uch schon implızıte un! expli- Kontakt mıt diıesen vielleicht mehr iınnere Befrie-
1ıte Prämıissen der Sozialwissenschatten dıe Er- digung schenkt“ (97)
gebniısse eıner soz1ıalen Analyse miıt? Vorher Das gröfßte Verdienst dieses Buchs besteht

darın, da: hıer eıne erprobte un:! reproduzıer-wurde Ja festgestellt: „Eıne wirklich objektive
Gesellschaftsanalyse MU: daher tast als eın Dıng are Methodik einer Gesellschaftsanalyse 1n Ver-

bindung MI1t eıner theologischen Reflexion 1nder Unmöglichkeıt erscheinen“ (60) Was heißt
dann eın „sachgerechtes Verständnis der Gesell- praktischer Absıcht vorgelegt wird Dabe!ı liegt

1n seıiner Natur als Arbeitsbuch, da{fß mancheschaft“ Wenn ELW der als Vater des Neolıi-
beralısmus geltende Friedrich August VO Hayek Abschnitte eLWwWAaSs tormal und w1e eın Skelett WI1r-

ken, das Fleisch erst 1n der konkreten Durchfüh-autf die Frage, W 4A5 angesichts der weltweıten Ar-
MUL iun sel, MI1t eiınem lapıdaren uUun! entschıe- rung gewınnt. Deshalb 1St hilfreich, da: 1n den
denen „Nıchts“e, dann War 1es inner- Anhängen Berichte und Fallbeispiele angefühgt
halb se1ınes lıberalen 5Systems, der Markt die werden. Am nde ädt der Anhang mıiıt W EeNl

höchste und letzte Regelungsinstanz 1St, 1Ur uch schematischen Bausteinen und The-
schlüssıg. och CS 1St. keine Frage, da{ß aus dem SCI1 eiıner Sozlialanalyse Deutschlands azu eın,
christlichen Glauben heraus eiıne solche Einstel- das Modell auf den hıesiıgen Kontext ANZU W CI1-

lung völlıg inakzeptabel 1St. So ordern uch Ba- den und umzusetizen. Martın Maıer SJ
nawıratma und Müller, die Wertprämissen 1n den
Sozialwissenschaften kritisch den christlichen
Werten gegenüberzustellen (vgl 77) Banawıratma, Johannes Baptısta Müller, Johannes:

Kontextuelle Sozialtheologie. FEın indonesisches Mo-
Der Abschnitt über das Verständnıis der „ VOT- dell. Freiburg: Herder 995 KD (Theologie der Drit-

rangıgen Optıion tür die Armen“ hätte theolo- ten Welt.) Kart. 39,80
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